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Schüler jetzt fit
in der Recherche

Lehrreicher Besuch in der Provinzialbibliothek

Amberg. Seit der Einführung der
neuen gymnasialen Oberstufe des G8
wählen die Schüler verpflichtend ein
„wissenschaftspropädeutisches Se-
minar“. Dieses „W-Seminar“ ist ei-
nem bestimmten Leitfach zugeord-
net und soll die Schüler gezielt auf
das wissenschaftliche Arbeiten als
wesentliche Anforderung eines jeden
Studiengangs und auf die Anforde-
rungen der Arbeitswelt vorbereiten.

Um ihre Recherchekompetenzen
zu vertiefen, folgten die Gregor-Men-
del-Gymnasiums-Schüler des W-Se-
minars „Praktische Alltagschemie“
unter der Leitung von Dr. Christian
Preitschaft der Einladung der Staatli-
chen Provinzialbibliothek. Nach ei-
ner Führung durch die Bibliotheks-
räume und den barocken Lesesaal
mit Altbeständen gab Bibliothekslei-
terin Siglinde Kurz in einem zwei-
stündigen Workshop eine allgemeine
Einführung in die Bibliotheksbenut-

zung. Hier lernten die Schüler bei
praktischen Übungen den Umgang
mit dem Bibliothekskatalog, mit des-
sen Hilfe sie Literatur der Amberger
Bibliothek sowie der HAW Amberg-
Weiden ermitteln können. Der Zu-
gang zur HAW-Datenbank ist für das
W-Seminar Chemie besonders nütz-
lich, da die Provinzialbibliothek in
erster Linie auf geistes- und gesell-
schaftswissenschaftliche Literatur
ausgerichtet ist. Zudem können die
Suchstrategien und -techniken auch
auf den Bibliotheksverbund Bayern
ausgedehnt werden.

Am Ende des Nachmittags waren
sich alle Teilnehmer des W-Seminars
einig: Der Besuch in der Provinzialbi-
bliothek hat ihnen für ihre künftige
Literatursuche und Recherche gehol-
fen und sie wissen nun genau, unter
welchen Schlag- und Stichworten die
benötigten Bücher und Artikel zu fin-
den sind.

Gute Laune trotz schwierigen Themas: Psychotherapeut Volker Dittmar
(stehend) schulte Laienhelfer des Sozialpsychiatrischen Zentrums (SPZ) im
Umgang mit traumatisierten Menschen. Bild: hfz

Bibliothekschefin Siglinde Kurz (links) gibt den Oberstufenschülern des
Gregor-Mendel-Gymnasiums praktische Hilfestellung bei der Onlinere-
cherche in der Datenbank. Bild: hfz

Den Helfern geholfen
Fortbildung spielt eine zentrale Rolle im SPZ

Amberg. Ehrenamtliche spielen bei
der Unterstützung psychisch kranker
Menschen im Sozialpsychiatrischen
Zentrum der Diakonie (SPZ) eine
große Rolle. Sie leiten beispielsweise
Freizeitgruppen, besuchen einsame
Menschen zu Hause oder unterstüt-
zen Hauptamtliche in einer der De-
menzbetreuungsgruppen. Damit die
sie nicht selbst hilflose Helfer sind,
werden sie zweimal im Jahr im SPZ
Amberg fortgebildet.

So schulte jetzt der Regensburger
Diplom-Psychologe Volker Dittmar
zehn Helfer zum Thema „Umgang

mit traumatisierten Menschen“. Ne-
ben praktischem Wissen fördern die
gemeinsamen Fortbildungen auch
den Austausch und Zusammenhalt
der Laienhelfer. 35 Helfer sind aktuell
im Einsatz, sie werden von Leiterin
Heidi Himmelhuber und Teresa Wiß-
müller begleitet. Die beiden suchen
weitere Helfer: Für den Fahrdienst
demenzkranker Menschen, für die
Frühstücksgruppe, die Begegnung
und ein gesundes Frühstück ermög-
licht oder für den Besuch vereinsam-
ter Menschen zu Hause. Interessen-
ten können sich beim SPZ unter Tele-
fon 3724-0 melden.

Kurz notiert

Adventsfeier mit
Kunsthandwerk

Amberg. Am Freitag, veranstaltet
dieMontessorischule inderRaiff-
eisenstraße von 12.30 bis 16 Uhr
eine Adventsfeier. Auf dem Pro-
gramm stehen weihnachtliche
Vorführungen sowie verschiede-
ne kreative und besinnliche An-
gebote der Klassen. Auch werden
Adventskränze zum Verkauf an-
geboten. Der Erlös kommt der
Schule zugute. Im Elterncafé gibt
es Kaffee und Kuchen.

Kirchen

Aschach-Raigering

■ Wie geht’s weiter für Kinder?

Am Mittwoch findet im Pfarrsaal
Raigering eine Informationsver-
anstaltung über den geplanten
Neubau des Kindergartens St. Jo-
sef und einer Kinderkrippe statt.
Architekt Erhard Retzer und die
Kirchenverwaltung werden dabei
die Planungen und die weitere
Vorgehensweise vorstellen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. (sche)

Kurse

Volkshochschule

■ Persönlichkeitstypen

(0156) 29.11., 18 bis 21 Uhr.

■ Traum, Sprache der Seele

(0150) Freitag, 30.11., 18.30 bis 21
Uhr, Samstag, 1.12., 10 bis 17Uhr.

■ Abnehmen

(0738) Freitag, 30.11., 18 bis 21 Uhr.

Anmeldungen bei der VHS, Tel.
Tel. 10-238 und 10-868.

Versagen der Kirchen verdrängt
Professor Joachim Perels greift ein schwarzer Kapitel auf – Dem Nationalsozialismus hörig

Amberg. Das Versagen der – ins-
besondere evangelischen – Kir-
che im Nationalsozialismus war
Thema eines Vortrags von Pro-
fessor Joachim Perels. „Das (ver-
drängte) Erbe von Dietrich Bon-
hoeffer und die weltweite Öku-
mene“,war der Titel.

Pünktlich zum Buß- und Bettag hatte
das Evangelische Bildungswerk in
Zusammenarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Profes-
sor Joachim Perels aus Hannover ein-
geladen. Dietrich Bonhoeffer, luthe-
rischer Pfarrer, in vielen Kirchen
hochgeschätzt, war einer der ganz
wenigen Theologen in Deutschland,
die sich dem militärischen Wider-
stand gegen das Hitler-Regime an-
schlossen und der dafür noch in den
letzten Kriegstagen im nahen Flos-
senbürg hingerichtet wurde.

Der Referent, emeritierter Politik-
wissenschaftler, ist mit diesem dra-

matischen Geschehen lebensmäßig
direkt verbunden. Sein Vater Fried-
rich Justus Perels war juristischer Be-
rater der (evangelischen) „Bekennen-
den Kirche“ und mit Bonhoeffer per-
sönlich befreundet. Über ihn geriet
er auch um 1940 mit militärischen
Widerstandskreisen in Kontakt und
schloss sich diesen an. Im Zuge des-
sen wurde er, ähnlich wie Bonhoef-
fer, noch in den letzten Kriegstagen
in Berlin ermordet.

Kein Widerstand
Sachkundig räumte der Referent mit
dem weit verbreiteten Vorurteil auf,
die Bekennende Kirche habe als Gan-
ze der Nazi-Diktatur Widerstand ent-
gegengesetzt. Vielmehr verhielt es
sich so, dass selbst führende Reprä-
sentanten wie der bayerische Bischof
Hans Meiser der national-patrioti-
schen Propaganda des Regimes „gut-
gläubig“ verfielen und im Sog der
mächtigen gemeinkirchlichen antiju-
daistischen Tradition der heraufzie-

henden Judenvernichtung nichts
entgegenzusetzen hatten, sie viel-
mehr indirekt noch befeuerten.

Im nationalen Rahmen befanden
sich die evangelischen Landeskir-
chen damit in guter Gesellschaft – in-
sofern die Strukturen auf römisch-
katholischer Seite zwar andere gewe-
sen seien, die Stellung zur Nazi-Dik-
tatur insgesamt aber nicht grundle-
gend anders ausgefallen sei. Weithin

isoliert sei der deutsche Protestantis-
mus dagegen in der internationalen
Ökumene gewesen. Dort habe Bon-
hoeffer als Jugendsekretär im in Genf
ansässigen Weltbund der Kirchen
sich in mancher Beziehung Gehör
verschaffen können. Etwa wenn er
den Kirchen einschärfte, dass sie, als
Leib Christi, die Waffen gegen sich
selbst und gegen Christus richten,
wenn sie den Krieg, in dem getaufte
Christen gegeneinander stehen,
theologisch rechtfertigen.

Viel geändert
In der sich Diskussion vermerkte der
Referent, dass in den Kirchen nach
1945 weitreichende Prozesse der
Neubesinnung einsetzten. So werde
in fast allen evangelischen Landes-
kirchen Deutschlands mittlerweile
ausdrücklich anerkannt, dass Israel
auch nach Nicht-Anerkennung Jesu
als Messias Gottes erwähltes Volk
bleibt, wodurch jeder Judenfeind-
schaft die Grundlage entzogen sei.

Professor Joachim Perels. Bild: hfz
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Unsere Adresse in Ihrer Stadt,
jetzt Termin vereinbaren:

Nürnberger Straße 6
0800 - 22 22 222 |www.carglass.de
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Deutschlands Autoglas-Spezialist Nr. 1
ab heute auch in Amberg.

HalloAmberg –
Tschüss Steinschlag!

Große
Neu-

eröffnung!


